
Am 24. August wurde der Diaspora-
preis 2024 feierlich durch das Afrika 
Netzwerk Bremen e.V. im Auswan-
dererhaus vergeben. Die Preisträger 
wurden unter anderem in den Kate-
gorien „Frieden“, „Zusammenarbeit“ 
und „Umwelt“ ausgezeichnet. Wir ha-
ben uns ein paar Tage vor der Preis-
verleihung mit Virginie Kamche, der 
Mitgründerin des Vereins, persönlich 
unterhalten.

Die Afrikanerin hat Ausgrenzung und 
Rassismus selbst erlebt. Geboren ist 
Virginie Kamche in Kamerun als Tochter 
eines erfolgreichen Unternehmers, der 
sich seinen Wohlstand selbst erarbeitet 
hatte. Er schickte sie mit 17 Jahren zum 
Studieren nach Frankreich. Trotz ihrer 
privilegierten Herkunft und Bildung – die 
Mathematikbegeisterte studierte erfolg-
reich Informatik und Bauingenieurwe-
sen – stieß die junge Frau aufgrund ihrer 
Hautfarbe immer wieder auf Hindernis-
se, beruflich und zwischenmenschlich. 
Und sie lernte immer mehr Menschen 
wie sie kennen, die ähnliche Ungerech-
tigkeiten erlebten, aber auch in der Hei-
mat keine Zukunft mehr sahen.

ZWISCHEN DEN WELTEN
„Ich hing zwischen den Welten“, sagt 
die heute 59-Jährige. „In Afrika habe ich 
mich plötzlich nicht mehr wohl gefühlt. 
Der europäische Einfluss hatte mich 
nach zehn Jahren in Frankreich sehr ver-
ändert.“ So störte sie sich zum Beispiel 
plötzlich an Leuten, die sich in Kamerun 
in einer Verkaufsschlange vordrängel-
ten. In Frankreich hatte sie das kaum 
erlebt. Dort hatte alles mehr Ordnung. 
Als ihr Mann, ebenfalls Kameruner, zwei 

Jahre später in Deutschland als Rechts-
anwalt promovieren wollte, zögerte sie 
nicht, mit ihm auszuwandern. Doch 
auch sein Hochschulabschluss schien 
in Europa weniger wert zu sein. Die Ge-
schichte wiederholte sich.

Ihren zwei Kindern wollte Virginie Kam-
che diese negativen Erfahrungen er-
sparen. „Sie sind hier geboren, sie sind 
Deutsche und ihre Muttersprache ist 
Deutsch. Und trotzdem werden sie ge-
fragt, wo sie herkommen. Das ist unfair 
und respektlos.“ Auch deshalb gründete 
sie 2010 das Afrika Netzwerk. „Wir müs-
sen mehr miteinander reden und ver-
suchen, uns gegenseitig zu verstehen. 
Dann können wir auch friedlich zusam-
menleben“, ist Virginie Kamche über-
zeugt. Aus ihrer Sicht geschehen die 
meisten Ungerechtigkeiten nicht aus 
Bosheit oder Rassismus, sondern aus 
Unwissenheit. 

EINE FRAGE DER KULTUR
Eine langjährige Freundin fragte sie ei-
nes Tages: Virginie, warum schaust du 
den Menschen nicht in die Augen, wenn 
du mit ihnen redest? Das ist unhöflich. 

» WARUM SCHAUST DU 
DEN MENSCHEN NICHT 

IN DIE AUGEN? «
D E I C H - TA L K  A M  AU S WA N D E R E R -
H AU S  B R E M E R H AV E N  M I T 
V I R G I N I E  K A M C H E  V O M  A F R I K A 
N E T Z W E R K  B R E M E N  E .V.

„Political Correctness“ ist für Virginie Kamche 

zweitrangig: „Die richtige Wortwahl ist gar 

nicht so wichtig. Respekt ist wichtig. 

Wir wollen als gleichberechtigte Menschen 

gesehen werden.“ 

Virginie KamcheVirginie Kamche
KURZ & KNAPP

MEINE STÄRKEN
Empathie. Ich kann Menschen 
gut zuhören.

MEINE SCHWÄCHEN
Ich nehme mir zu selten Zeit für 
mich selbst.

MEIN LEBENSMOTTO
Immer allen Menschen mit Liebe 
und Respekt begegnen. Abends 
gehe ich in Selbstreflexion und 
lasse den Tag Revue passieren.

DAS MAG ICH BESONDERS 
AN BREMERHAVEN
Das Auswandererhaus gefällt mir 
sehr. Ich mag es, am Hafen zu 
sitzen.

WAS ICH IN BREMERHAVEN 
UNBEDINGT NOCH MACHEN
ODER SEHEN WILL
Ich wünsche mir mehr Stärkung 
der internationalen Zusammen-
arbeit: Eine engere Zusammen-
arbeit zwischen den Staaten, um 
globale Herausforderungen wie 
Klimawandel und Migration zu 
bewältigen.
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„Ich war völlig schockiert“, erzählt „Mama 
Afrika“, wie die Vereinsvorsitzende von 
vielen freundschaftlich genannt wird. 
„Meine Eltern hatten mir als Kind ein-
gebläut: Schau Respektspersonen nie 
direkt an, das gehört sich nicht. Schau 
immer auf den Boden. In meiner Kultur 
war also das genaue Gegenteil der Fall.“ 
Eines von vielen Beispielen, warum so 
viele Missverständnisse zwischen Wei-
ßen und Schwarzen, aber auch anderen 
Ethnien, bestehen. Die Fachpromotorin 
will deshalb durch den Verein Begeg-
nungen schaffen, um Menschen in den 
Dialog zu bringen.

Ein Herzensprojekt von Virginie Kamche 
ist der „Diasporapreis für besonderes En-
gagement für nachhaltige Entwicklung 
in Bremen und eine bessere Welt“. Hier 
werden Personen ausgezeichnet, die 
sich bedeutend für die afrikanische Com-
munity einsetzen. „Das Wichtigste an der 
Preisverleihung ist nicht der Scheck für 
die Gewinner. Viel wichtiger ist, dass die 
Preisträger eine Bühne bekommen. Dass 
sie ihre Ideen vor einem Publikum vortra-
gen dürfen und gehört werden.“ 

DAS ZIEL: EINE PARTNERSCHAFT 
Das Afrika Netzwerk betreut die Be-
werber über die Preisverleihung hinaus. 
So stellt Virginie Kamche Kontakte zu 
potenziellen Sponsoren, Partnerunter-
nehmen oder Organisationen her, die 
bei der Realisation der innovativen Plä-
ne weiterhelfen können. „Mein Wunsch 
ist eine langfristige Partnerschaft zwi-
schen Bremerhaven und dem Globalen 
Süden“, sagt die leidenschaftliche Netz-
werkerin. „Es gibt so viele großartige 
Menschen mit wunderbaren Ideen, 
die beide Seiten auf vielen Ebenen be-
reichern würden: sozial, kulturell und 
wirtschaftlich. Jetzt ist die Zeit dafür!“

Du möchtest mehr über die Bremer Kolonial-
geschichte erfahren? Dann mach bei unserem 
Gewinnspiel mit! Wir verlosen 3 x 1 Sachbuch 
„Stadt der Kolonien – Wie Bremen den deut-
schen Kolonialismus prägte“. Virginie Kamche 
ist Mitherausgeberin des Buchs, das im August 
erschienen ist. Um an der Verlosung teilzuneh-
men, brauchst du nur folgende Frage richtig zu 
beantworten: 

Welche beiden Fachrichtungen hat Virginie 
Kamche studiert?

Sende die richtige Antwort unter dem Betreff 
„Afrika Netzwerk Bremen“ bis zum 20. Oktober 
an post@moin-bremerhaven.de.

Zu den Teilnahmebedingungen:

Stadt der Kolonien –

Wie Bremen den deut-

schen Kolonialismus präg-

te (gebundene Ausgabe)

von Norman Aselmeyer 

(Herausgeber) und  

Virginie Kamche  

(Herausgeberin) 

Verlag Herder

1. Auflage 2024

288 Seiten

ISBN: 978-3-451-39923-7

◌ KaZ

SPANNENDES 
SACHBUCH 

ZU GEWINNEN!

FOLGE UNS

AUF SOCIAL MEDIA

 FÜR MEHR TOLLE 

GEWINNSPIELE!

@MOINBREMERHAVEN

1 2 LEB EN & L I EB EN
www.geestemuende.de

GEESTEMÜNDE 

IMMER IN BEWEGUNG

geestemuende Quartier GeestemündeGeestemuende




